
Stv.  Kuntze erkl ärt,  dass  das  Bürger haus  Neuenot he mi t  i ntegri ertem Ger ät ehaus  der 
Löschgr uppe Ot het al  i m Rah men der  Haushal tssani erungs maßnah men verkauft  wer den soll e. 
Nach de m Verkauf  müsste der  al s  Gerät ehaus  genutzte Teil  des  Gebäudes  f ür  di e Löschgr uppe 
Ot het al  zur ückge mi et et  wer den.  Ebenf all s sei en di e l ogi sti schen Ver häl tnisse ni cht  opti mal,  da z. 
B.  das  Ausf ahren von Fahrzeugen nur  mi t  zei traubende m Rangi eren mögli ch sei.  Des  Wei t eren 
erf ordere di e Ersatzbeschaff ung ei nes  Fahrzeuges  zusätzli che bauli che Maßnah men.  Aus  di ese m 
Gr unde wer de di e Ver wal tung beauftragt, di e Wi rtschaftli chkei t ei nes  Neubaus  des 
Ger ät ehauses an anderer Stell e zu prüf en.  
 
Stv.  Schul te ergänzt,  dass  der  Antrag heut e beschl ossen wer den sollte,  di e Präsent ati on des 
Ergebni sses  könne i n ei ner  der  nächsten r egul ären Si tzungen des Pl anungs-,  Bau-  und 
Umwel tausschusses erf ol gen.  
 
Stv.  Sta mm wei st  darauf  hi n,  dass  das  Ergebni s ebenf all s i m Feuer wehrausschuss  vorgestellt 
wer den müsse.  
 
I m Anschl uss fasst der Rat der Stadt Bergneustadt f ol genden 
 
Beschl uss: 
 
Di e Ver wal tung pr üft  di e Wi rtschaftli chkei t  ei nes  Neubaus  des  Gerät ehauses  der  Löschgr uppe 
Ot het al.  Di e ni cht  zu ver nachl ässi genden Konsequenzen f ür  di e Nutzer  des  Bürger haust eil es 
wer den dabei abgewogen und bei der l etztendli chen Entschei dung ber ücksi chti gt.  


